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Grégoire gewinnt
Regenetappe
KÜSSNACHt Romain Grégoire
hat die erste Etappe der Tour
de Suisse für sich entschieden.
Der 22-Jährige, der für Grou-
pama-FDJ fährt, übernimmt
gleichzeitig die Führung im
Gesamtklassement. In der letz-
tenAbfahrt vor derAnkunft in
Küssnacht am Rigi liess Gré-
goire seine Konkurrenten 15
Kilometer vor demZiel hinter
sich und fuhr zu einem Solo-
sieg. Die Etappe, die von und
nachKüssnacht führte,wurde
von starkenRegenfällen beein-
flusst. Sieger Grégoire erlebte
auf einerAbfahrt eine Schreck-
sekunde, als er auf der nassen
Strasse einemMotorrad etwas
gar nahe kam. Doch der Töff-
lenker reagierte schnell, wich
aus undverhinderte einenZu-
sammenstoss. Die beiden
Schweizer Stefan Küng und
Johan Jacos stürzten in der
Auftaktetappe undmüssen die
Tour aufgeben. DMA

Zwei Titelhelden verlassen ZSC
ZÜrICH Herber Schlag für die
ZSC Lions: Innert weniger
Stunden verloren sie gleich
zwei Leistungsträger an die
NHL. StürmerVinzenzRohrer
wagt den Sprung in die NHL
undwird Ende September das
Campmit denMontréalCana-
diens bestreiten.Auch fürCen-
ter Juho Lammikko geht es
zurück in die NHL. Er unter-
schrieb bei den New Jersey
Devils einen Vertrag für ein

Jahr. Der Finne und die Lions
hatten einen Deal, dass er bei
einemAngebot trotz gültigem
Vertrag einen NHL-Kontrakt
unterzeichnen darf.
Sportchef SvenLeuenberger

sagt: «Dieser Abgang war so
nicht geplant, als Sportchef ist
man bei diesem Abkommen
ein Stückweitmachtlos.Aber
Juho hat sich die Chance, in
dieNHL zurückzukehren,mit
seinen guten Leistungen bei

uns verdient und ichverstehe,
dass er sie packen möchte.
Dabei wünsche ich ihm viel
Glück!»
Immerhin gibt es bei Rohrer

noch Hoffnung. Die Zürcher
schreiben in einer Mitteilung:
«Sollte das 20-jährige Löwen-
Eigengewächs von den Cana-
diens in die AHL geschickt
werden, dann kehrt derÖster-
reicher zum ZSC zurück und
bestreitet die Saison hier.» FSS

Achtelfinal-Out anderWMfür JudokaNils Stump
BUDApESt Eigentlich visierte
Nils Stump an der Judo-Welt-
meisterschaft inBudapest eine
Medaille an. Doch bereits im
Achtelfinalmusste der Zürcher
seinenTraumbegraben. In der
Kategorie bis 73 Kilogramm

gab es gegen den Franzosen
Joan-BenjaminGaba eineNie-
derlage.Mit einem Ippon gings
für Stump auf den Rücken.
Bereits imKampf zuvorwar

es eng für Stump, doch er setz-
te sich spät noch durch. Nach

dem frühenAus an denOlym-
pischen Spielen 2024 in Paris
ist das WM-Out ein nächster
Rückschlag. Die Spiele 2028
in Los Angeles sind auch des-
halb sein grosses Ziel. Dort soll
endlich eineMedaille her. FSS

romainGrégoire bejubelt
seinenEtappensieg. Freshfocus

Verfolge die Extremsportler
mittels Livetracker

KItZBÜHEL 33 der besten Abenteuersportler
starten beim Red Bull X-Alps ihre Reise durch
die Alpen. Die 32 Athleten und eine Athletin
legen bis zu 150 Kilometer amTag zurück. Sie
sind zu Fuss unterwegs, fliegenmit ihrenGleit-
schirmen und überwinden über 4000 Höhen-
meter. Mit einem Livetracker kann man sie in
Echtzeit verfolgen – auch auf 20Minuten. FSS
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KÜSSNACHt AM rIGI Dank einer
Machtdemonstration in der letztenEtappe
siegtMarlenReusser bei der Tour deSuisse.

Marlen Reusser hat zum
zweiten Mal in ihrer Karriere
die Tour de Suisse gewonnen.
Die 33-Jährige übernahm
nach der ersten Etappe die
Führung im Gesamtklasse-
ment undverteidigte diese bis
zumSchluss. Reusser gewann
dieTour damit vor derNieder-

länderin DemiVollering.
Die letzte Etappe über gut

130Kilometer vonKüssnacht
bis Küssnachtwar extrem tak-
tisch. Gut zehn Kilometer vor
Schluss setzte sich Marlen
Reusser dann von ihrer Kon-
kurrentin ab und fuhr den Sieg
mit einerMachtdemonstration

ein. Am Ende trennte die bei-
den über eine halbe Minute.
Reusser selber sagte nach

dem Rennen: «Es ist eine rie-
sige Freude. Es ist cool, wie
alles aufgegangen ist. Die Freu-
de in der Region zu sehen,war
megaschön.»
Eine eindrückliche Szene

gab es während des Rennens.
Ein Fanwollte ReusserWasser
übergeben, sie durfte es nicht
annehmen, also leerte er in
Absprachemit derVelofahrerin

die Flasche über ihrem Kopf
und Rücken aus. Nach dem
Rennen gab es für Reusser
noch mehr Wasser, denn sie
genehmigte sich ein Fussbad
imVierwaldstättersee.
Nach einem harten letzten

Jahr ist Reusserwieder an der
Spitze. Letztes Jahr litt sie an
einem Post-Covid-Syndrom.
Sie musste die Saison abbre-
chen, verpasste die Olympi-
schen Spiele und die Heim-
WM. SVEN ForStEr

ZumzweitenMal holtMarlen
reusser die tour deSuisse.
Freshfocus

Reusser gewinnt Tour
und geht ins Wasser


